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9 der auiserdem auch Southwell die bearbeiteten Kollegiatstifter auf-
ahm Die NCUEC Ausgabe ßr I11U)  - die Unıiversiıtäten un die Kollegiatstifter ZAanNZz-
1i WCS ebenso die Isle of Man, die 1n den früheren Editionen vertreien WAar, weıl
S1e politisch, obschon ıcht kirchlich, England gehörte). Die erfaßten Personen-
kategorien sind 1m wesentlichen die gleichen W1€e be1 Hardy, 1Ur da{fß Jetzt die Quel-
len für die AÄAmtszeıten cchr viel exakter un ausführlicher nachgewiesen werden. In
einigen Diözesen, das Materıal besonders spärlıch ISt, werden die Grenzen -
scheinend verwischt, insotfern als auch Kanoniker miıt Expektanzen oder über-
haupt hne Pfründen berücksichtigt worden sınd vgl A V K A Anm Eauch Greenway 91) den anderen Kathedralen (wo die Quellenlage ZUnN-stiger 1St) Kanoniker hne stallum ın Qhoro un ohne Stimme 1mM Kapiıtel yleichfallsgegeben hat, wird unNns leider nıcht ZESABT. Im zroßen Ganzen kann INa die Fastı
MI1t den entsprechenden Abschnitten eLw2 1n der Germanıa der 1n Arbeiten
ber dıe deutschen Domkapitel vergleichen.

Dem Schema der spätmittelalterlichen Abteilung folgt uch der Londoner Band
der Fastı für®Dem Klappentext kann INa  - entnehmen, da{(ß eine weıtere
Serıie geplant 1St, während VO: der angelsächsischen Zeit nichts verlautet.
Appendix I1LI xibt eine Bibliography of modern works contaınıng „Fastı“ coverıngthe per10d e  9 Iso ıne Liste VO: Werken, 1n denen die Revısıon VO  e}
Le Neve teilweise schon geleistet 1St und die einer vorläufigen Orientierung dienen
können, bis die Bände für die entsprechenden Dıözesen 1n WHSETer endgültigen (?)Bearbeitung erschıenen seın werden.

Göttingen artmut Hoffmann
Alexander Patschovsky: Der Passauer Anonymus. Eın ammelwerk

ber Ketzer, Juden, Antichrist A24US der Miıtte des Jahrhunderts Schriften
Monumenta Germanı1ae historica, 22) Stuttgart (Hiersemann) 1968 Zed,;208 ÖE Falttafel, geb

Die VO Herbert Grundmann angeregte Dıiıssertation chaft durch quellenkriti-sche Analyse die Voraussetzung für die VO!] Verfasser geplante kritische Ersteditiondes häreseologischen Sammelwerks, das se1it Wılhelm Preger (Geschichte der eut-schen Mystik E 1874, 169) als der „Passauer Anonymus“ bezeichnet wırd Vorherhatten Flacius 1n seiner Teıiledition vermutungsweilse, der esult retser auf Grundausdrücklicher Verfasserangabe 1n seiner Hs als Werk des emaligen Katharers unddominikanischen Inquisitors Raıner Saccon1 angesehen; Gıieseler ber hatte 1m GSÖt-tinger Usterprogramm 1834 (De Raıiner11 Sachoni Summa de Catharis Leonistiscommentatıo criıtica) diese Zuschreibung in Zweifel SCZORCHN un das Werk aınersauf die wirklich 1250 VO:  - ihm vertaßte kurze 505 ;Summa“, eine nackte Aneın-anderreihung der häretischen Irrtümer ZU weck der Unterrichtung der Inquisi-9 beschränkt. Das gzrößere Sammelwerk wurde VO]  3 Gieseler als Pseudo-Rainerbezeichnet;: dieser Name hält sıch heute 1Ur noch für den durch retser bekanntenTyp der Gesamtüberlieferung, dessen meiste Hss die Fiktion der Autorschaft Ra1-
CI5 aufstellen (& 8’ Anm 24) Der Name Passauer Anonymus bezeichnet dagegenNnur die 60/1266 entstandene Urfassung der Kompilation un ihren Autor,der nach den Indizien des Textes 1n der Passauer Diözese, SCHAUEFr; in Nıederöster-reich beheimatet WAar un wirkte; War Geistlicher, möglicherweise Dominikaner,un hat Ketzerinquisitionen un -verhören häufig beigewohnt, i1St ber deswegenıcht siıcher als Inquisıtor be7zeichnen (gegen die übliche, zuletzt 1960 1n derungedruckten Londoner Dissertati VO  w} Margaret Nıckson crıtical edition ofthe treatise heresy ascribed Pseudo-Reinerius, with historica]l introduc-tion veriretene Meınung) (146 Patschovsk bietet einleitend einen knappen,treftenden un zuweilen amusanten Überblick ber die Geschichte der Auswahl-ausgaben aus der VEweıigten Textüberlieferung un die Behandlung des Werkes 1nder Literatur (1-1 Anschließend die Analyse der verschiedenen Redaktionen(16—76) rekonstruiert

die Ergebnisse übe
die ursprüngliche Anlage des Werkes 1—119); darauf taßt„Entstehung und Entwicklung“ VO] der ursprünglichen An-
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lage bis den folgenden Redaktionen i Es folgen der Versuch
eıner Einordnung 1n die Tradition der mittelalterlichen häreseologischen Lıiıteratur,
7zwischen polemischer Summe "Iyp Alanus ab Insulis) un praktischem weck
dienendem inquisitorischem ammelwerk, w1e es siıch V O]  - (Practica
Inquisıt1on1s des Bernhard Guidonis) ausbildete. Nach dem Schlußkapitel ber IJ)a-
tierung un: Autor stellt Patschovsky 1n re1ı Anhängen die Intormationen ber den
Passauer Anonymus selbst, über den Antichrist und ber die Juden Aaus dem Werk
CI , der vierte Anhang 199 erläutert die in der folgenden Falttatel gelie-
ferte Tabelle der 45 Bestandteile des Ketzerteıls. Literaturverzeichnis un: Register
runden das präzıse un informatıve Buch ab.

Die Bedeutung der Arbeit liegt nıcht 1Ur darın, daß S1e eine Edıition ermöglıcht,
sondern VOT allem darın, da{flß S1e durch scharfsınnıge un 1m einzelnen nachprüfbare
Traditionsanalyse Aaus einem langsam gewachsenen Kompilationswerk die ursprung-
lichen Teıle un daraus die auf eigener Erfahrung des Vertassers beruhenden Zeug-
nısse ber das Waldensertum 1n Niederösterrei 1n den fünfziger Jahren des Jh.s
herausschält un: damıt für die historische Verwertung dieser auch früher schon be-

Texte eine saubere Grundlage scha f} (78 Es wiırd dabei die Stärke des
Waldensertums un die Schwäche seiner Bekämpfung 1n jener eit klar; katharische
Propaganda 1St. dagegen £enbar damals nıcht Werk ZSEWESCNH. Der Bericht des
Sammelwerkes ber die Entstehung des Waldensertums 1St nıcht Zanz schlecht,
geht ohl auf Tradition Aaus der Inquisition 1m Languedoc 7zurück gehört nach
ıcht der ursprünglıchen Fassung (104 Kennzeichen des ursprünglıchen Sam-
melwerkes _ist terner der apologetische Charakter der ert. beruft sıch auf seine
Erfahrung Gesprächen MIt Waldensern un Juden, auf Grund deren sıch SC-
eıgnete Argumente S1e zusammenstellen wiıll un die selbstkritische Haltung,
die sıch darın zeigt, dafß die Schäden 1M kirchlichen Leben ZENANNT werden, die den
Erfolg der Ketzer erkliären können. Diese Nachrichten machen das Werk auch
eiıner wertvollen Quelle für die Erkenntnis des relig1ösen Alltagslebens, die Sphäre,
1n der die mittelalterliche Ääresie ihre Erfolge hat Von 1Ur negatıver
Bedeutung 1St. der Abschnitt ber den Antichrist; der Anonymus stellt hier 1Ur das
traditionelle Material zeıgt sich Iso nıcht informiert über die
zeitgenössischen eschatologischen Vorstellungen twa2 der joachitischen Tradıtion.
Neues, noch nıcht VE  €es Material bjetet dagegen der Judenteil (169 3: die
„gewiß nıcht tiefste, vielleicht ber materijalreichste mittelalterliche Schrift ber un

die Juden“, die der erf. „stärker 1Ns ıcht der Forschung rücken“ 19819
Oftenbar WAar der Abfall ZU udentum keine Panz ausgefallene Erschei-

NU:  > auf 152 findet sıch hierfür eın merkwürdiges Zeugnis, nach dem die SC-
WONnNnNeENeEeN Christen VO!] gyesamteuropäischen jüdischen Untergrund in Siıcherheit DC-
bracht wurden. Es steht auch eine oyräfßsliche Geschichte dabei, W1e eın solcher Apo-
STAt VO  3 seiınem Bruder, einem christlichen Prälaten, für den Glauben zurückge-
wonnen worden ware. Jedenfalls erscheint das Judentum für den Anonymus als
eine cchr reale Glaubensanfechtung. Wıe 1mM Ketzerteıl, bietet auch hier neben
traditionellem Stoff anschauliches Materıal; der Realıtätsbezug 1St überhaupt eıner
der Vorzüge seines Werkes, durch die sich als 1nNne besonders wertvolle Quelleden sonstigen, geist1g bedeutenderen apologetischen Summen der Zeıt die Seıite

Literaturverarbeitun
stellt. Endlich se1l als einer der Vorzüge der gediegenen Arbeit Patschovskys die

un! die Fülle Einzelhinweisen auf Quelleneditionen -
NAanNnt; INa  - wiırd S1 die ber das Buch Hınvweise eLw2 den 1n Döl-
lingers „Beiträgen ZUuUr Sektengeschichte des Mittelalters“ gesammelten Texten ZUr
Erhöhung der Brauchbarkeit dieser Sammlung notieren mussen, un 065 ergibt sich
1ım Laufe dieser Arbeit die Perspektive, da{fß einmal gelingen könnte, ein Team
zusammenzustellen, das eın kritisches CorPUS der VQuellen für die Ketzerge-schichte des Mittelalters zustandebringt.

Heidelberg Kurt-Vıctor Selge


